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Rezensionen un Nachrichten.

Marucchi, oma OT e anea C111 ST11LAaNa
Tomo mM Fasc1iculo IO (GIross Ol10 [97019

Im a  re 864 l1ess de KOossi den ersten Band SCINeET Roma SOf-
erranea erscheinen dem 867 der zweiıte 877 der dritte tolgte

En 111 diesen drel STa  ichen Foliobänden neben CiNEEI allge-
MEINETN Einleitung und den geschichtlichen Quellen das Coemeterium
allıstı und als Anhang das Coemeterium (jenerosae behandelt
sollte der vierte Band den atakomben der Domitilla gewidmet SCIN

Vorgearbeitet C alur 111 mehreren Auisätzen SCIHNES Bulletinos
Bruder ichele eiano ereits den Plan der Katakombe

fjertiggestellt die Ilustrationen schon gedruc als der Tod
hm AIn eptember 894 die er AdUuUs der Hand nahm Enrico
Stevenson de ROssi begabtester CNUuler unternahm die Fortsetzung
der Arbeit m Nuovo Bullettino 897 187 SCH un 898 SCH
berichtete l über die VON hm 1111 ultrage der päpstlichen KOom:
MISS1ION ausgeführten rbeıten al der 15 August 898 auch ihn den
Seinen und der Wissenschaft entriss on dem Iode nahe
C# noch wochenlang Tag U Tag den atakomben der [)omi-
illa gearbeitet Als a  re 900 der zwelite archäologische Con

Rom wurde schon der gedruckte rospe des vierten
Bandes der oma SOTtterranea der dıie genannte atakombe be

ntier-andeln sollte die Mitglieder des Kongresses vertiel
dessen sind NEeUN a  re vertlossen und NUunNn erhalten WIT N1IC etwa
einen vollen jertigen Band der NT den notwendigen Ergänzungen

de Rossi’s und Stevenson Vorarbeiten e1in geschlossenes Bild
des (Coemeterium Domitillae voriührte sondern ersten Mas:
Z VON (ijrossioli0 ne 1aiteln besonderen
aszıke ohne dass WIT eriahren WIC viele und VOTauUs

sichtlich welchen wischenräumen noch Tolgen werden Allerdings
wird Marucchli M1C müde uns wıederholen dass die päpstliche
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Kommission ihm die möglichste Kürze unter Vermeidüng. aller [)i
gressionen ans erz gelegt habe ; aber dann Man nach
langem arten sich ohl auch noch eın oder ZzWeI a  IC geduldet,
zumal die Ausgrabungen ın dieser atakombe als im’ wesentlichen
abgeschlossen betrachtet werden dürten Wir nussen uns nıt Fas-
zike]l zuirieden geben, zulrieden geben auch mıt den VOT zehn
Jahren angefertigten larbigen Tafteln, die NUr (a wenige
Photographien bereichert worden sind und aut die WITr verzichten
würden, afür, nach Weise der Wilpert’schen Tafteln,;
Daniel und das ahl untier Benutzung der VO de Rossi 1mM ulle
UnO 865 497 veröffentlichten Zeichnung, geboten worden waäaren

Was nthält das erste © Es S@e1 uns gestattet, VON hınten
anzufangen, die Beschreibung der Domitilla-Katakombe
beginnt und zuerst das ypogaeun der Flavier behandelt WIrd,
gedrängter Kürze, gewissenhaft nach der Weisung der päpstlichen
Kommission, DIS ZUm Ende des Heites Und die vorher-
gehenden Fkolio-Seiten ? Die Vorführung der heidnischen Monumente,
die In der rea der Flavier und ihrer mgebung geiunden worden

Ebenso besInd, besonders dıe Inschriften, WTl ZEWISS berechtigt.
recC  1g Wäar die topographische Bestimmung des Coemeteriums An

der Hand der en Itinerarien, WIe auf CGrund der NeUerTren FOr:
schungen. Nicht mıiınder Platze die chronologischen DDar.
legungen über die christliıchen Flavier, die egründer des Coeme-
erli1ums. Das alles Ist VON in klarer, gründlicher un anschalu-
icher W eise behandelt worden. In e aul die angrenzenden
Katakomben zwischen der Ardeatina ıuınd der ppla IHNan sich
auch gefallen lassen. Allein WITr können nıcht illigen, dass
uns auch hier In eiıner endlosen Deduction In den leidigen Streit
zwischen hm und Wilpert über die Lage der asılıka des Damasus
und der der beiden artyrer Markus und Marcellinus, W1e über die
Ruhestätte des Papstes Zephyrinus hineinzie 1)as gehört uUuNSeTes

Erachtens ıIn das: Nuovo Bulletino und In eigne Publikationen, nıcht
aber in ein monumentales Werk, W1e€e die oOma sotteranea, U1

wenIiger, als schliesslic selber das Endresulta und die Ent
scheidung VON welteren Ausgrabungen abhängig machen INUSS

Im übrigen Wädl M NIC den Auftrag beneiden, das Coe-
meterium Domitillae als‘ 3 Band der herauszugeben. Wird CI

ja wesentlich 1Ur wiederholend zusammenzustellen aben, Was das
Bollettino 1Im aute der ahre gebrac hat, Wäas a1sSO jeder Archäo-

loge ängst enn Wieviel günstiger WäarTr da de MOSS] Del der Heraus-
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gabde der dre1i ersten an gestellt, werden dıe Herausgeber des
Bandes über die Praetextat-Katakombe seln, deren umifassende Aus-
grabung und Erforschung erst 1im vorigen re beginnen konnte
und wertvolle Inschritten und (Gjemälde ın USSIC stehen Möge

dıe weılıteren Faszıkel der Domitilla-Katakombe noch 1m auilie
des nächsten Jahres iolgen lassen, umnm dann das Coemeterium
Priscillae gehen, MC ihn dıe Forschungen de RKossi’s
wichtige Fortschritte gemacht en

Kauimann. Der Meriastempel und dre Heilig-
umer VO A T AD Mına 1in der A y DeNSCHEN
Martıutw üste. Frankfurt 909
er die VON Kaufmann mıf Unterstützung der

Frankiurt ın der Mareotis uste 905 unternommenen Ausgrabungen
des altchristlichen Menas- Heiligtums, nächst jJerusalem das verehr-
este Sanctuarıum des Morgenlandes, hat selber 1906, 907 un
008 In eigenen, reich Iustrierten „Berichten“‘‘ der wissenschalit-
iıchen Welt un gegeben Wie hoch diese ontdeckungen gewer
worden sind, alur genügt aul Baumstark’s Zeugnis In der R 0.:S
907 S hinzuweilsen CS 005 Z 1906, 82 und 189)
Nunmehr hat In der oben angezeigten chrift einen AFUnrer ÜT
die Ausgrabungen der Frankifurter Expedition“‘ herausgegeben, der
die Ergebnisse der Ausgrabungen IN diesem ägyptischen ational-
heiligtum auch weıiteren Kreisen ekannt macht

Inzwischen die archäologischen un hre historische
Erläuterung In einem wertvollen Pariser eX erhalten ollten NIC
auch noch In andern Bibliotheken Nachrichten über das STOSSC
Menas-Heiligtum Z inden sein ? Wenn diese literarische uC
als selıne weitere Aufgabe ergreilt, dann wünschen WITr ihm el
ebenso ertreulıche Erfolge WI1Ie he] seiınen Ausgrabungen.
D Fr. _]os‘. Dölger. R E KZUSMAUS 1m AI eHATIiSTPICHEN

Tauiııenal ıne religionsgeschichtliche Studie |Studien ZUTr

esCc Kultur Altertums, 1mM Auftrag und mıiıt Unterstützung
der Görres-Gesellschaft herausgegeben VON Dr Drerup, Dr
Grimme und Dr Kirsch 111 Band, e ”aderborn 909
X11 und 175 80
Die Arbeit behandeilt In drel apıteln die Grundlagen ZUr Ent-

stehung des Taufexorzismus, den 1{tUS des Taufexorzismus und die
Entstehung dieses 1tUSs nach seinen einzelnen Bestandteilen EKın
LExkurs verbreıtet sich über den Exorzismusjn der Taufwasserweihe.


